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Meteorologischer Monatsbericht.

Auch der Mörz ist im ganzen noch kühl geblieben, zudem erwies
er sich in den meisten Gegenden der nordalpinen Schweiz als etwas
zu reich an Niederschlag. Die negativen Abweichungen der Tempe-
ratur haben in den höheren Lagen kleinere Beträge erreicht, als in
den tiefen, in denen sie teilweise über 114 ° anstiegen; hier fielen auch
die meisten Tagesmittel unternormal aus. Bei den Monatswerten der
Bewölkung und der Sonnenscheindauer zeigen sich über- wie unter-
normale Zahlen ungleiehmässig über das Land hin verteilt. — In der
Südschweiz erreichte der Wärmeausfall 2 " und die Trübung des
Himmels übernormale Beträge, dagegen ist die Niederschlagsmenge
dort um etwa 40 % unter dem Durchschnitt geblieben.

Während der ersten Monatstage beherrschte eine langsam gegen
Osten und Südosten wandernde Antizyklone die Witterung bei uns.
Die Nordschweiz erhielt bei Föhnlage bewölktes, trockenes Wetter und
allmählich steigende Temperatur, der Süden Schneefall. Zwischen 6.

und 10. folgte dann dem abziehenden Hochdruck eine Reihe kleiner
flacher Depressionen ins Innere des Kontinents nach, was für unser
Land nordwärts der Alpen trübe, kühle und zeitweise stürmische Wit-
*erung mit sehr starken Schnee- und Regenfällen zur Folge hatte.
Am Morgen des 11. meldete z. B. Heiden eine Schneedecke von 68 cm
Höhe, am selben Tage war sie auf dem Säntis zu 220 cm angewach-
sen. Nach neuem Druckanstieg über Mitteleuropa gestalteten sich die
Tage zwischen 12. und 16. allgemein heiter, die Temperaturen sanken
dabei stark unter den Gefrierpunkt. Störungen der antizyklonalen
Wetterlage gab es durch die Entwicklung einer Mittelmeerdepression
am 17., wobei namentlich in Süd- und Westschweiz wieder ergiebige
Niederschläge fielen, und am 22., wo im .Randgebiet dieses Minimums
leichte Schneefälle in unserm Lande auftraten. Antizyklonal helles
und trockenes Wetter war an den Tagen zwischen 23. und 27. zu ver-
zeichnen, anschliessend daran aber, mit dem Vordringen eines Mini-
mums vom Atlantik her, von neuem Trübung, Regen und Schneefall.
Eine Unterbrechung mit föhniger Aufhellung brachte der 30. März,
an dem auch die höchsten Temperaturwerte des Monats erreicht wor-
den sind.

Dr. PF. Bröc/cmamt.

-—— — 3n^olt »on îtr. 6 ——
fces ,,journal forestier suisse", reMgicrt »Ott £rofcffor öafcouy

f Monsieur Fritz Graf, inspecteur forestier cantonal à St-Gall, président de la Société
forestière suisse. — Articles: Futaie régulière et Méthode du contrôle. — Une revision
d'aménagement. — Quelques données sur l'importance des dégâts causés par le chermès du
sapin. — Survivance en Suisse d'un mode d'éclairage datant de la préhistoire. — Nos morts:
t M. Ernest Volkart, inspecteur forestier, à Bulach. — Communications: La protection de
lâ nature dans le canton de Vaud, en 1931. — Un cas intéressant de soudure. — Affaires
de la Société: Réunion annuelle de 1932. — Chronique: Confédération: Ecole forestière.
Eligibilité à un emploi forestier supérieur. — Cantons: Bâle-Campagne, Berne, Vaud, Valais,
Zurich. — Etranger: France. — Bibliographie.
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Uàvrologislài- Uonàdei lebt.

àeb der Uà ist im ganlen noeb kübl geblieben, ludem erwies
er sied in den moisten Legenden «ter nordalpinen öebweil ais etwas
lu reieb an Liederseblag. Oie negativen Vbweiebungen der d'empe-
ratur baben in den boberen Lagen kleinere Leträge erreiebt, ais in
den tieken, in denen sie teilweise über 1 " anstiegen; bier kielen aueb
die meisten Oagesmittel unternormal aus. Lei «ten Nonatswerten der
Lewolkung und der Lonnensobeindauer lvigen sied öder- wie unter-
normale Salden ungleiebmässig üder das Land bin verteilt. — In der
Lüdsebweil erreiebte der Wärmeauskall 2" und die Lrübung des
Himmels übernormale Betrage, dagegen ist die Liederseblagsmengs
dort um etwa 40 ?» unter dem Ourebsebnitt geblieben.

Wäbrend der ersten Uonatstage beberrsellte eine langsam gegen
Osten und Lüdosten wandernde àtil^klone die Witterung bei uns.
Ois Lordsebweil erbislt bei Löbnlage bewölktes, troekenes Wetter und
allmäblieb steifende Temperatur, der Lüden Lebneekall. lwiseben 6.

und 10. kolkte dann dem abliebenden Loebdruok eine Leibe kleiner
klaeber Oepressionen ins Innere des Kontinents naeb, was kür unser
Land nordwärts der Mpen trübe, küble und leitweise stürmisebe Wit-
^erung mit sebr starken Lebnee- und Legenkällen lur Lolge batte,
^m Normen des 11. meldete l. L. Leiden eine Lebnsedeeke von 68 em
Lobs, am selben Vage war sie auk dem Läntis lu 220 em augewaeli-
sen. Laeb neuem Oruekanstieg über Mitteleuropa gestalteten sieb die
d'âge lwiseben 12. und 16. allgemein imiter, die Temperaturen sanken
dabei stark unter den Oekrierpuukt. Störungen der antil^klonalen
Wetterlage gab es dureb die Lntwioklung einer Älittelmeerdeprsssion
am 17., wobei namentlieb in 8üd- und Westsobweil wieder ergiebige
Liedersebläge kielen, und am 22., wo im dlandgebiet dieses Minimums
leiebte Lebneekälle in unserm Lande auktraten. Vntil^klonal belles
und troekenes Wetter war an den Vagen lwiseben 23. und 27. lu ver-
leiebnen, ansebliessend daran aber, mit dem Vordringen eines Nini-
mums vom Atlantik ber, von neuem Vrübung, Legen und Lebneekall.
Lins Lnterbreobung mit kobniger àkbellung braebte der 30. Värl,
an dem aueb die boebsten Vemperaturwerte des Nonats erreiebt wor-
den sind.

Or. IL. Zrûc/àann.

—— — Inhalt von Nr. 6 ——
des „Ionrnal forestier suisse", redigiert von Professor H. Badoux

-j- Aonsisur Lrit? Nrak, inspecteur forestier cantonal à 8t (Zall, prssiàent àe là Soviets
forestière suisse. — Articles: Rutais rèKulièrs st Aètdoàe àu contrSIe. — Nue révision
à'amènaKemsnt. — (Zuclgues àonnèes sur l'iinxortancs àss àèxâts causes par le cdermès àu
sapin. — Survivance eu Suisse à'un inoâe à'êclairaKe àatant <ls lu prèlcistoire. — èios morts:
f N. Rrnesì Volkart, inspecteur forestier, à Lulacti. — communications: La protection àe
lâ nature clans le canton àe Vauà, en 1931. — No cas interessant àe souàure. — Affaires
âe la Société: Réunion annuelle àe 1932. — ciironique: Sonkèàèration: ltcols forestière.
RliAidilits à un emploi korestier supérieur. — Santons: Sâle-SampSAne, Lerne, Vauà, Valais,
55uricl>, — NtranZer: Rrance. — Liblioxrapkle.
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